
Erganzungen den Totenbüchern VO

Niederaltaich un Seeon.
VO.  , Marinus Maier OSB, üunchen S{. Bonilfaz

Die Totenbücher, insbesondere diejenigen der bedeutenderen Klöster
17 der eit des Früh- un Hochmittelalters, wurden schon früh als sehr
wertvolle Quellen verschiedenster Zweige der Geschichtsforschung erkannt.
jatel 61e ware die moderne Sprachwissenschaft nicht mehr denken.
Ebenso liegt ihre Bedeutung für die allgemeine Profan- un:! Kirchengeschichte
auf der and 10 haben die Monumenta (ermanı1ae unternommen,
alle Klosternekrologien des genannten Zeitraums, deren Bedeutung ber
ine eın regionale hinausgeht, kritisch herauszugeben!. Bis jetzt sind die
alemannischen, altbayerischen un niederösterreichischen Gebiete erfaßt,
un jeder Geschichstfreund artet sehnlich auf 1ne Fortsetzung der
Reihe, die auch die Nekrologien der fränkischen, mittel- un: nieder-
deutschen Klöster erschließen wird, die bis JetZE wenll überhaupt, 1Ur 1n
schwer zugänglichen Periodica un 1n oft recht unkritischer Weise ediert
wurden.

Diese Arbeit 11 L1LU.  . den etwas kühn erscheinenden Versuch unterneh-
men, Bischöfe und Abte, deren Namen War 1n den Totenbüchern bestimmter
Klöster genannt werden, jedoch ohne Ortsangabe, un:! deren Wirkungsort
VO.  . den Herausgebern nicht festgestellt wurde, identifizieren. GSelbst-
verständlich konnte bei diesem ersten Versuch, der 1n 7Zukunft vielleicht 1ne
Fortsetzung erfahren kann, LLUT ine kleine Anzahl VO'  . Totenbüchern auf
unbekannte Persönlichkeiten hin untersucht werden, handelt sich die
Abteien Niederaltaich und Ceeon. Bei einer Reihe als nicht identi-
iziert gekennzeichneter Namen ist die Bestimmung ihres Wir-
kungsortes gelungen, besonders durch Vergleiche mit anderen EO=
tenbüchern, aber auch durch Heranziehung einschlägiger Literatur SOWI1e
der Beachtung der geschichtlichen Bedeutung des betreffenden Klosters.
Leider mu{fs eın icht unbeträchtlicher est unbestimmter Namen bleiben,
deren Identifizierung mi1t den angegebenen Hilfsmitteln, manchmal auch
CI der Häutfigkeit aes betreffenden Namens, vorerst mit Sicherheit nicht
möglich ist. Bei anderen erscheint die angegebene Bestimmung, des öfteren
gscCcnhn divergierender Überlieferung des Todestages, als nicht voll ges1-
chert.

esonders reichhaltig 16 das Totenbuch der gerade für die Geschichte
der Klosterreformen wichtigen Abtei h?2 Dieser Ne-

MGH, Necrologia Germaniae (Necr.), I—IV, Berlin 1888 ff
2) Necr. I D7 —7
3) eb (Einl.)
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krolog wurde 1n den etzten Jahrzehnten des Jahrhunderts begonnen,
schöpft aber Aaus einer älteren, nicht mehr vorhandenen Vorlage un
nthält Namen AauUSs der eit VO Jahrhundert an®. Bischöfe und

bte des Nekrologs, die VO Herausgeber nicht näher bestimmt wurden,
sollen 14141  - 1mM folgenden auf die Möglichkeit einer Identifizierung hin unter-
sucht werden.

Januar
Mit Utilo ist der berühmte heilige Abt

uny gemeınt Er starb 1n der Nacht VO  - Sylvester auf
Neujahr Die Schreibweise -Üt16“ ist auch SONStT UuL-
kundlich belegt5.

Ein Abt dieses Namens ıST 1n der zeitgenOs-
sischen Nekrologienliteratur SONST nicht anzutreffen. Sollte 1er
Abt Appollonius VO  } Kloster Berg 1mM Donaugau gemeint se1n,
der 1n der eit zwischen 526 und S30 urkundlich genannt wird®?

Pabo ab Im Nekrolog VO  . G+t Emmeram? 1St Jan Abt
genannt („Pabo ab de Panza”). Ver-

schiebungen einen oder uch einige Tage stellen sich bei
Nekrologienvergleichen immer wieder heraus. DDa auch Banz 1n
den Kreis der VO  } der Gorzer Reform erfaßten Klöster gehört®,
ist ine Identität des genannten Pabo mıiıt unNnserem Abt Pabo
wahrscheinlich.

Am gleichen Tag ist sowohl 1m Seeoner Nekrolog®als auch 1m Totenbuch der Salzburger Bischofskirche1® eın Abt
Rudolf genannt.

uch hier ist ıne Datumsverschiebung 11ZU-
nehmen: Der Todestag des Abtes l1liemo VO 14 San R

bei Bamberg, der ein Professe vVon St. Emmeram WAar, 1st
1n den Nekrologen VO  3 S+t Michael, („Tiemo diac. et IH abbas

S 1094”)L VO  a St Emmeram („Tiemo diac. et H Emmerami,

vgl Ringholz ol Der hl Abt Odilo VO  a Cluny in seinem Leben unı
Wirken, Brünn 1885, 125° P AI Kalendarium Benedictinum,II Metten 1933, (mit Belegen)
vgl Kingholz, a.a.Q., II Anm.
Wid ]I Die Traditionen des Hochstifts Regensburg un des Klo-
Sters St. Emmeram 1n : Quellen un Erörterungen ZUr Bayerischen Geschichte,N J B München 1943, Nr. Kloster Berg vgl rle JIDie Benediktinerklöster 1n Bayern in: Bayerische Heimatforschung, Heft 4lMünchen 1L95L,;, (mit Li€t.)
vgl Hallinger K, Gorze-Kluny, 1n : Studia Anselmiana, fascAXII—XXIIL Rom 1950, 206 ff
Necr IL: DAı („Rodolfus abb.”)

10) Boehmer FI Fontes Kerum Germanicarum, B Stuttgart 18068,576 (l/ Ruo d0].f presb. et abbas
11) eb 500
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abbie ı un legernsee („Diemo ab de Sancto Michahele”)1$
Jan bezeugt**,

Sigismundu's © -D:5 Sig sn d; der 1m Nekrolog des Ful-
daer Marienklosters für den gleichen Tag bezeugt ist
mundus 6D War Bischof U der
erste dieses Namens. Er ahm der Synode VO  an Tribur 895
teijl16 un cstarb 1m Jahre Da{f ın den Nekrologen VO

Niederaltaich und Fulda genannt wird, rklärt sich daraus, da{s
ohl Mönch VO Hirsau warl®.

Ein Bischof dieses Namens begegnet u15 1m
Reichenauer Verbrüderungsbuch unter den „Nomina Presbi-
terorum de Carantana“: „Osbaldus eps. “ 19, Fine mögliche den-
Htat äflt sich nicht näher belegen.

Das F}ragment eines seiner Herkunft ach nicht
näher bestimmten Totenbuches aus der gleichen eit nennt

Jan „Richardus ab de Locedio“20.
Der odestag des VOTL 1070 gestorbenen Abtes

Gerhard VO Kremsmünste r“! OT auch SONST gut
bezeugt: in den Nekrologen VO  a Kremsmünster: „Gerhardus
ab m.22 VO  a} Mondsee „Gerhardus abb.“23 VO  D

G+ Emmeram: „Gerhardus abh.“/24 un! VO  a Ottobeuren, hier
allerdings Jan „CGerhardus abb.“25

Februar
Ö, Alwicus War Mönch der Reichenau un: wurde VO:

(Otto 1881 Okt 073 mit der Abtwürde VO  . Pfäffers be-
Tau 00’7 wurde VO Papst Gregor SE Abt der Reichen-

12) Necr. HE 303
13) eb 137
14) vgl dazu II 266 (Anm 124), 2347 (Anm 16)/ 349 Anm 28)
15) Boehmer 8 4571
16) vgl Hauck Al Kirchengeschichte Deutschlands, 188 Teil, Leipzig 1L9%2,

73553
17) vgl Thietmar VO Merseburg, Chronik, hrsgg. Trillmich

in : Ausgewählte Quellen FN S e deutschen Geschichte des Mittelalters, 1
Darmstadt 1957, 22)

18) vgl er“ alier UI Kepertoire des Sources Historiques du oyen Age,
1L, Paris 1905, Sp 4250

19) MGH, Libri Confraternitatum, 1L, Berlin 1884, 283 (434); vgl dem
Chorbischof Osbald Hauck I:E 480 Anm. 1/ TD Anm. I» 748 Anm

20) Necr. VI 593; über das Benediktinerkloster Locedio vgl ehr k
Italia Pontificia, X; Berlin 1914, ff

ZE) vgl Lindner I)I Monasticon Salisburgensis, Salzburg 1908, 292 (n
22) Necr. I ZUZ
23) eb 418
24) Necr. ILL, 3205
25) Necr. } 101
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geweiht. Im Jahre 1000 wurde Bischof VO  - Straßburg un!
starb 100156 Sein Name ist 1n den „Annales Necrologici Ful-
denses Maiores“*“ genannt „1001 Alewih episcopus”““, Sein
Todestag i1st außerdem 1M Nekrolog VO:  > Weißenburg

Febr bezeugt: „Alewigus CDUS Argentin.”*®
Abt Altmar VO  } Niederaltaich („abbas noster”),

der in der Niederaltaicher Abtreihe fehlt*? wird 1mM Salzburger
Verbrüderungsbuch untier den „Nomina Fratrum de Altaha“
(1E7 Jahrhundert) aufgeführt: „Altmar abhb.“30

Johannes C0S et ab To-Hamnnes WAarTr VO  - 760-—785)
Bischof VO Konstanz un vorher Abt VOTIL Gt. Gal-
len un der Reichenauß!. Er wird ferner genannt 1n den Verbrü-
derungsbüchern VO  > St Gallen: „Johannes Eps vel Abbas“32
un der Reichenau: „Johannes eps.”93, Im Nekrolog der Rei-
chenau ist als SeIN Todestag der Febr bezeugt®*, ebenso 1ın
dem altesten Kalendar der Reichenau8®®.

Sylvester ab Mit diesem Eintrag ist Abt Sylvester des
böhmischen Stiftes gemeıint; hatte doch dieses
Kloster mit Niederaltaich sSeINe älteste Gebetsverbrüderung g-
schlossen?3®. Der odestag dieses Abtes des Jahrhunderts
(Kladrau wurde 1108 gegründet), ist 1mM 7Zwiefaltener Nekrolog®?
für den Febr angegeben: „Silvester ab de Chladerub“38

Johannes CP>S et ab An diesem Tage wird och einmal w1e
eın Bischof un Abt Johannes genannt. Handelt sich

l1er 1Ur 1ne Verdoppelung des früheren Eintrags®?, oder ist

26) diesen Angaben vgl ch HI Regesten der Bischöfe von Straßburg,
II Teil, Innsbruck 1908, 259

27) Boehmer ILL, 158
28) eb 1 310
29) vgl Lindner 320
30) Necr. IL, IS 5Sp AL K 7 66
31) vgl Regesten VE Geschichte der Bischöfe VO  5 (Con-

Stanz, Innsbruck 1895, ff
32) Libri Confr II 1135 Sp A
33) eb. IL, 168, Sp 4.  y 1Il. SOWI1E 27995 5Sp 411, 5

34) Necr. Il Z 0 „Johannes CDS
35) vgl El Das äalteste Kalendar der Reichenau 111 : JTexte un Arbei-

ten, Abt Beiheft (Dold-Festschrift), Beuron 1952 243
36) vgl W., Die Gebetsverbrüderungen des Benediktinerstiftes lad-

rau, 1n dieser Zeitschrift, Jhrgg., Brünn 1897, 565
37) aus 7Zwiefalten kamen die ersten Mönche nach Kladrau, vgl Rösel I_Il

LThHK VI Autfl., 3712 und Ba &_ T: e1ß RI Das Kalendarium 1m sSoge-
nannten Egbertpsalter in Cividale iın dieser Zeitschrift 69 (1958), 134 ff

38) Necr. II 244
39) w1e der Herausgeber des Nekrologs vermutet, vgl Necr. I  J 3 J Anm.
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dieser Johannes identisch mi1t dem 1177 Salzburger Verbrüderungs-
buch bei den „Fratres de Altaha”“ genannten „Johannes eps. 97

S  S «D S, 111. IL, Der 1ler genannte Wolfram War nicht
Bischof VO:  j Freising**, sondern wurde als Professe VO:  } Nieder-
altaich ZUerst Abt VO:  } Ossiach un! dann of

S 1n Oberitalien®. Er starb 1 Jahre 107044
©  C Dietrich, der nach 1160 gestorben sSe1in muß, WAarTr

ach uUusweis der Nekrologe VOo  - Tegernsee („Dietricus ab de
Sancto Mauricio” )*>, Oberaltaich („Dietricus aDD ] Mallers-
dorf („Dietricus ab 1ın Niedernaltach“)*7 un! Windberg („Diet-
T1CUS abb6b5: } Abt VO Niederaltaich.

DAr TICUHUS C D7S Es handelt sich hier um Bischof Dietrich 11
VO:  w Min Nn, der diesem Jage 1022 gestorben 15  49 Im
Nekrolog des Klosters Fischbeck 1st ebenfalls des Bischots
gleichen Tage gedacht („Thidericus Mind epus.”)°%.

E  C In den Totenbüchern VO Nonnberg 1n Salzburg
un:! VO  »3 Seeon ist diesem Tage der Tod deses

bezeugt®}!. Der Michaelbeurer
Nekrolog führt „Adalbertus abb.“ Febr. an®? Die Salz-
burger Annalen verzeichnen seinen Regierungsantritt für das
Jahr 109053

AT
Sindolt a b Sindolt oder Sindolf war Abt VO Ellwangen

Das Ellwanger Totenbuch verzeichnet seinen Tod gleichen
Tage „Sindolfus ab ob ;a C:  B In den Nekrologen der Kei-
chenau wechselt eın Todestag zwischen dem und März®>

40) Necr. 1L, 5 J Sp 2' J
41) wıe der Herausgeber vermutet, vgl Necr. I  J 33; Anm.
42) als solcher 71 urkundlich 1060 und 1064 auf, vgl 5 J IA

43) Annales Altahenses Maiores 1 MGH, Scriptores Schol.,
44) vgl h w a  av G., Die Besetzung der Bistümer Reichsitaliens unter den

Sächsischen und Salischen Kaisern, Leipzig Berlin 1913,
45) Necr. ILL, 140
46) eb 22
47) eb 261
48) ebı 287
49) Annales Hildeshemenses ın Scriptores Rerum Brunsvicensium, hrsgg. V,

eib W., 1 annover 17075 724 „Thiedricus Mindensis prae-
ul XT Kal Mart discessit“”.

50) Boehmer T 496
51) Necr. IL, „Adalbertus ab ED  D eb 220 „Adalbertus abb.“ Zum Na-

men vglLindner 79;
52) Necr. IL, 213
53) MCGH, 8 774
54) Necr. II
55) eb 274:; Boehmer I 140, „Sindoldt abbas”; eb 141,

„Sindolt abb.“; vgl auch aa 243,
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In den Verbrüderungsbüchern vVon G+t Gallen und der Reichenau
ist ebenfalls genannt®®.

Sifridus ab ach uUusweis des Nekrologs VO  j LTegernsee
WäarTr Sifrid Abt dieses Stiftes: „Bone memoOTI1e GSifridus ab 1stius
loci“57 Ebenso wird 1mMm Totenbuch VO:  } G+ Emmeram gleichen
Tag „Sigifridus ab de Tegrinse“* angeführt®?. Er reglerte Von
8—1068°%

G i Kapoto War Abt des Petrusklosters
Im Nekrolog dieser Abtei findet sich glei-chen Tage der Eintrag: J R pıe memorTIie ab n. 00 Auf

Grund des verderbten Eintrags 1m Nekrolog ief dieser Abhbt
der des Gtiftes 1n der Literatur unter dem Namen „KRut-
hard“61 Sein Abbatiat dauerte VO  > 6—111462

Dieser Eintrag widerstand allen Auf-
AAAr hellungsversuchen.

A1415 C© ü Adalbert War Mönch von S+t Emmeram, eın25L
Mitrestaurator des Codex AÄureus, und wurde 994 der erste
Abt des Klosters Er starb März nach 1001,
wI1e die Nekrologe VO:  } Tegernsee®*, Weihenstephan®, Nieder-
munster®, St Emmeram®7 und VO  } Seeon selber®® bezeugen.uch In den Salzburger Monumenta Necrologica® und 1im
JjJüngeren Verbrüderungsbuch Von St Peter”® findet sich sein
Gedächtnis.

56) Lib Confr Il 4 J 5D LII%,; I eb I1  J 443 n,. vgl Sindolt auch
Schwarz Wl Studien ZUT: äaltesten Geschichte des Benediktinerklosters
Ellwangen 1nN: Zeitschrift für Württembergische Landesgeschichte, EF Ihrgg.,Stuttgart LO52 26 (mit weiteren Belegen)

57) Necr. iIHN; 142, D vgl eb uch F62;
58) eb. 308
59) vgl Lindner 198, IL, 17
60) Necr. IIL, 224
61) vgl Lindner 433 (Lindner zählt fälschlich als Abt); vgl auch

chle cht XI Abtreihe des Klosters Oberaltach, 1n dieser Zeitschrift,
54, München 1936, 933

62) dazu chle Chti; a.a.Q., 338 Anm 3I vgl Siegfried auch Halli Il -
5ST } 118

63) vgl. Lindner 77 ,D3
64) Necr. IIL, FA „Albertus ab de S5ancto Lamperto“
65) eb 207 „Adilbertus abhb.“
66) eb 290 „Adalpertus abb.“
67) eb 309 „Adalpertus ab de nostra congregatione”
68) Necr. E TT „Adalbertus primus ab lll
69) eb 1 J Sp 4 A IL, „Adalbertus ab Sewensis”
70) eb 52, Sp 2 J Il. „Adalpertus pbr. eiusdem monastern primus ab‘ deo et

hominibus dignus 1n memoria”.
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Der Nekrolog VOoO Gt Michael-Hildesheim hat
gleichen Tage einen,, Hinricus Abbas“71 Lorsch gedenkt

eines „Heinrici abbatis“72. Das Totenbuch des Hochstif£ts
Hildesheim oibt „Heinricus Abbas Vuldensis“”3, un
der Nekrolog VO  3 Fulda hat „Heinricus Berthous et
Benedictus abbates“74 Dieser Abt
muß ach 1065 gestorben se1n, da die Annales Necrologici Ful-
denses seinen Namen nicht enthalten?5.

erTo ab Mit Beziehung auf die beiden Urz hintereinander
ero a b genannten ero ann 11UTr darauf hingewiesen werden,

dafß der Nekrolog VO  ’ Lambach Febr Abt er° nennt,
der als Professe VO  } Schlüchtern Abt VO:  3 Lambach war’>a,
Im übrigen besteht auch 1er die Möglichkeit einer Doppel-
NeENNUNS.

pri
EnGregorius a b Diese TEe1 Einträge konnten

Eckihardus ab n“ congregac1ı1onis icht
Richpolt CPS näher bestimmt werden.

42} Sollte sich 1er einen der beiden hte
gleichen Namens VO  3 Kloster Heiligkreuz 1n Donauwörth han-
deln, VO:  3 denen einer 1M Nekrolog Von Heiligkreuz Apr
genannt wird76? Ebenfalls wird „Theodericus ab de Werde“
1 Verbrüderungsbuch VO  - Seckau angeführt?”. Dietrich starb
@X 1155; Dietrich H C: 117978

e Lampert wWar e1n Schüler Gotthards VO  - Nieder-
altaich un wurde VO  } ihm als Abt 1n das mährische Kloster

STIOW gesandt”®. Darauf haben bereits Hallinger® un!
Bauerrei{f®! hingewiesen.

p Der Nekrolog von Gt FEmmeram nennt Apr.
„Andreas abb.; doch ebenfalls ohne nähere Bezeichnung®?,

71) vgl Leibniz IL, 104
72) Boehmer IIL, 146
73) Leibniz Il 764
74) Boehmer I  % 4572
75) vgl MOGH, XIIL, 165—215
75a) vgl Lindner 298; MGH, AIL, 136
76) Necr. Il 118
77) Necr IL, 383, Sp. 9 J 170

78) vgl Lindner PE Monasticon Episcopatus ugustaniji antiqui, Bregenz
1913, 5 J F

80) Hallinger II T fal:
81) erreiß M Kirchengeschichte Bayerns, 86 St Ottilien 1950,

Lindner, Mon Salisb., 545, Seiz den Okt genannten „Lant-
pertus ab congregationis” mit Lambert VO  - Ostrow gleich

82) Necr. I11, 2312
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Bruno CD>S Bischof Bruno V © Augsburg starb
Apr 1029 Ein Fragmentum incertum eines Totenbuches nennt

diesem Tage „Brunn CDS Augustensis”®83, ebenso das Toten-
buch der Salzburger Metropolitankirche®*, Das Anniversa-
T1UumM des tiftes St Moritz 1n Augsburg nennt den Bischof

Apr.®
G Dieser Eintrag ieß sich nicht näher bestim-

Inen

M
Ymmo ab CONZTERACIONLS ne. Im Tegernseer Nekrolog

wird Immo als „Ymmo pbr et de Sancto Mauricio“ aufge-führt®®, G+t Emmeram hat gleichen Tag „Ymmo pbr et
de Altaha“87 Ebenso nennt Melk Mai „Immo ab G i Mau-
IIC während 1mM Salzburger Verbrüderungsbuch unter den
„Nomina Fratrum de Altaha“ „Ymmo abb.“ angeführt ist®?.
Ist jener „Ymmo pbr  a“ der unter Abt Gotthard VvVon Niederalt-
aich (997—1022) genannt wird, der gleiche®? Wohin wurde
Immo als Abt VO  3 Niederaltaich aus postuliert®!?

»  s e Nach uUusweis des Nekrologs Von St Emmeram
wWar Bischof VO  5 E Eberhard oder
Eppo wurde, nachdem VO  3 seinem Bistum vertrieben worden
WAarT, VO:  » Heinrich als Administrator des Bistums Würzburg
eingesetzt un! starb 1mM Jahre 1078%

Ulrich wurde als erster dieses Namens 1037 ZU
Abt VO:  } Emmer a _ I1l 1n Regensburg rwählt und WarTr
seit 1041 auch Abt VO  3 —  C Seinen Tod haben
diesem Tage aufgezeichnet die Nekrologe VO:  } Benediktbeuern®5,

83) Necr. Il 662
84) Boehmer 1 579
85) vgl au LI Bericht über schwäbische Todtenbücher 1n : VIIL,

471 e vgl Bischof Bruno auch e  e F.; Das Bistum Augsburg un seine
Bischöfe 17 Mittelalter, Augsburg 1956,

86) Necr. IL, 145
87) eb 313
88) Necr. V, 560
89) Necr. } 51, Sp 2 J Il,
90) MOGH, XVII, 368, I
91) vgl Lindner, Mon Sal., 545
92) Necr. II 313 „Eberhardus Citizensis eps.  “
93) Wend eho TST AI Das Bistum Würzburg 1n : Germania Sacra, II Abt.,

Berlin 1962, 106 £.; Eberhard vgl uch Annales Altahenses Maio-
1es (MGH, Script. Rer Germ. ScHhOÖL:; 3I 3 J 58)

94) vgl Lindner, Mon Sal., 408, 3B 197,
95) Necr. L,
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Tegernsee®®, St Emmeram?”, Weltenburg®?, Gt Lambert®?? un!
Fulda100

Gerhardus ab Mit diesem Eintrag ist ohl Abt Gerhard
gemeint, dessen Tod 1n den übrigen Nekrologen

(Mondsee1%1, St Emmeram1%, Gt Peter1%3 und Seeon selber1%4)
auf den Mai festgesetzt wird. ine weitere Nennung Gerhards
erfolgt 1Im Salzburger Verbrüderungsbuch!®5, Gerhard wurde
1021 auch erster Abt des Klosters n 106

Zu Appelinus konnten keine weiterführenden
Angaben gefunden werden.

Gerhardus a b n® congregatıon1s. Gerhard War als
Professe Vo  3 Niederaltaich VO  3 n 1164 bis SeINer Resigna-
tion 1180 Abt VO  } h107. Das bezeugen auch die
Nekrologe VO  z} Windberg („Gerhardus ab de Superiori Alt-
aha“108); Mallersdorf (Gerhardus ab Yuperioris Althae“109)
un Oberaltaich selbst („Gerhardus ab I ob pıe memorie”*10),

Juni
d b N Im Nekrolog VO  3 Gt Michael-Bamberg ist

Juni Abt Gumbert VO:  5 Münsterschwarzach („Gumper-
LtUS abbas Suarzaha pl £_'r ll) genannt***, der Ende des

Jahrhunderts regiert hatlız 1ne mögliche Identität mıiıt
unserem Abt Gundbert ist jedoch nicht weiıter belegen.

Keimpertus archieps. Der heilige Erzbischof Reimbert
VO Bremen-Hamburg ist diesem Tag 888 gestor-
ben113 Seines Todes wird 1n den Nekrologen der Reichenau

96) Necr. HL 146, 165
97) eb 314
98) eb 375
99) Necr. IE, 2325
100) Boehmer I 452
101) Necr. I  J 420, „Gerhardus ab Ob 4 Siehe uch Bauerreiß@ iın NDB

VI (1964), 273
102) Neecr. I1L, 315 „Gerhardus abhb.“”
103) Necr. IL, 136 A'I „Gerhardus ab Seuuensis”“
104) eb 225 „Gerhardus ab 1u
105) eb 5 J 5Sp 2 J 16

106) vgl Lindner, 201, 9

107) vgl eb 433, Il.

108) Necr. HL 394
109) eb 263
110) eb 229
111) Boehmer F  7 502
112) vgl el B Ein Nekrologium der Abtei Schwarzach Main, 1n die-

Ser Zeitschrift, 41/1922, 071
113) vgl 0 Regesten der Erzbischöfe von Bremen, 1, Bremen 1937,

1 J 69
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(„Rinpreht archieps.“114) un des Domstiftes Hildesheim („Reg-
hinbertus Episcopus“*!°) gedacht. Im Necrologium Chronolo-
Z1cum Fuldense ist ebenfalls se1in odestag angegeben: A id
Jun. Rimbertus Archiepiscopus”*16,

Adalpreht ePS Adalbert war Bischof VO Passäanuyu Uun:
starb Juni 071117 Seinen Todestag bezeugen der Nekro-
log der Domkirche Freising: „Adalbertus CDS ob_”118 un! die
Nekrologe VOI St Nikolaus 1n Passau: „Adalbertus Patavi-
ensis“”119 un:! St Florian „Albertus CDS Pataviensis”“1%0.

ach Janner War Sigerich VOo  - 762—768 Bischof VO:  -

gl2l Der Verfasser der S1024 „Salzburger Verse“
führt ih: als Bischof VO  . Regensburg „Tercius Sigiricus
Tat sSacratus ad aulam “ 122 In der Bischofsliste bei Bauerreiß
fehlt Bischof Sigerich!?3, Unter Abt Urolf hat Sigerich Nie-
deraltaich geschenkt!?*, Was seine Nennung in diesem Nekrolog
erklärt. Im Salzburger Y7do omm Episcoporum ist „Sigirih
eps.” ebenfalls genannt**>,

5ö,. Im Verbrüderungsbuch VO  } Pfäffers ISt VO:  3

späterer and unter den „Nomina Fratrum Insulanensium“
„Hartmannus CDS et mon.“ aufgeführt. Hartmann WAarTr 1030—
1039 Bischof VO  } Chur125a. och fehlen für 1ne mögliche
Identität weıitere Belege.

Juli
Der Todestag des erühmten Abtes Willi-

halm oder Wilhelm VO Mirsatu; ehemals Mönch VO  -
St Emmeram}*®, ist für diesen Tag 1091 außerdem überliefert

114) Necr. Il 276
15 Leibniz II 765
116) eb HN: 763
1473 vgl &i S Ml Geschichte des Bistums Passau, B  J Passau 1939,

118) Necr. HT
119) Necr I A
120) eb 283 305
121) F: Geschichte der Bischöfe VO  5 Regensburg, Bı Regensb. 1883,

ff
122) MGH, AIIL, 352,
123) Bauerreiß, al 1, EL vgl auch Hauck IL, 437
124) XL,
125) Necr. IL Sp 6 J E
125a) Lib Confr IL, 360, op 9I 8 vgl ıuch Historisch-Biographisches Lexikon

der Schweiz, DE Ausgabe VO  » Tribolet HI 188 Bd., Neuenburg 1924, 586 (Bi-
schofsliste.)

126) vgl Wilhelm: Hallinger 1—11, passım
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durch die Totenbücher VO: St Lambert!?7, Gt Emmeram}*8,
Weltenburg1??, Füssen!%% Ottobeuren!31, Zwiefalten132, Rhein-
au!$s 1n den Nekrolognotizen Bernolds1%4, Vo  - Petershausen!35S
und G+t Michael-Bamberg136, Das Chronicon Bernoldi gibt den

Juni als Todestag137, Jakobs nenn den Junı®®.
Adilbertus A, et abb.ne.congregacionis. Adalbert

wWarTr 1mM Jahrhundert Abt VO:  } Das
beweist seine Nennung 1mM Nekrolog VO  -} G+ Emmeram die-
S€ Tag „Adalpertus diac. et abbas Altahensis“139. In Lindners
Abtereihe fehlt Adalbert

Rudolf£fus ab NECOANZTEZACTONLS: Rudolf kam Ende des
Jahrhunderts d UuS Niederaltaich als Abt ach e un!

starb 1102140 Im Nekrolog VO:  } Seeon steht ZU Juli „Ru-
dolfus ab 131 Ebenso ISt genannt 1n den Totenbüchern
VO Tegernsee!*?, Gt Emmeram1%43 Kremsmünster144 un! der
Metropolitankirche 1n Salzburg1.

Richardus b Richard War als Abt VO  } Amorbach und
Fulda (1018—1039) ine der großen Gestalten der Gorzer
Reform146. In den Nekrologen VO  > Gt Emmeram147 Uun: Fuld.  a148
SOWIe 1n den Annales Necrologici Fuldenses149 un 1mM Totenbuch
VO:  -} Gt Michael-Hildesheim159 ist seiner gedacht.

127 Necr. 1L, 331 „Willehelmus ab irsowe“
128) Necr. HE 318 „Willehalmus IL, ab Hirsaugensis pie emorie“
129) ebı 367 „Willehelmus ab de Hirsaugia”
130) Necr. 1, „Willehelmus abb.“
131} eb J{ „Willehelmus abb.“
132) eb 255 „Willehelmus ab de Hirsaugia”“
133) eb 459 ” Willehelmus plıe memorie ab Hirsauglensis“
134) eb 658 „Willihelmus ab Hirsaugienses ob.“”
135) eb 672 „Willihelmus ab hic primus instidtuit barbatos ratres apud Hir-

saugiam“”
136) Boehmer I 502 „Willimelmus ab Hirsaug.“
137) MGH, VI 3092 „Willihelmus ab Hirsaugiensis”“
138) akob Hl Die Hirsauer 1n : Kölner Historische Abhandlungen. 4l

öln 1961,
139) Necr. I; 320
140) vgl Lindner 7 A Hallinger E 143 Anm
141) Necr. In 228
142) Necr. I, 148 „Rudolfus ab de Sancto Lamperto”.
143) eb 320 „Rodolfus ab' de Sewan“‘
144) Necr. I CAARN „Rudolfus abb.“
145) Boehmer I 580 „Roudolf ab Sewensis”
146) vgl Hallinger II 152 un passım
147) Necr HI; 320 „Rihhardus ab Fuldensis“
148) Boehmer I 453
149) „1039 Rihhardus Fuldensis abbas 3881 Kal aug.“,  “ eb  O HUB 160
150) Leibniz IL 107 „Richardus Abbas“
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August
5,. et Reginbert oder Reinbert War VO:  o

Bischof VO.:  - rix e n!l5. In den Nekrologen VO:

St Emmeram}®* uUun! Gt Ulrich-Augsburg*3 ist seines es
gleichen Tage gedacht (im jetztgenannten lautet der Eintrag:
„Reginbertus CDS et IL, C ll) Reginbert WAarTr also Mönch dieses
Klosters. In anderen Nekrologen wird Se1in Tod verschiedenen
Daten überliefert1%4.

en  E G Die Nekrologe VO:  a Zwiefalten!®, Reichenau*!®®
un St Lambert157 gedenken gleichen Tage e1ines Abhtes
Berthold Ebenso führt das Seckauer Verbrüderungsbuch seinen
Namen*?!®3., Ist 1ler Berthold VO:  > SGt Emmeram gemeint (T
dessen Todestag ns für den Aug überliefert ist1597?2

e G, Bischof Hettilo oder Hezilo VO  ’ s m160
starhb Aug 1079 Dies bezeugen die Nekrologe VO:  } Fulda
„Hecil epus. 161 G+t Michael-Hildesheim: „Ethelo Episcopus
Hildensheimensis XVII PpTO qUuUO datur 11 solidi annuatim “ ( 162
un:! der Domkirche VO  . Hildesheim: „Ettelo nOstrae ecclesiae
XVIL Episcopus“163, Außerdem wird der Bischof auch 1n den
Annalen VO:  3 Niederaltaich genannt*6*,

Man könnte Abt Konrad VO  3 Ebersberg
denken, dessen Tod durch Unglücksfall den Aug 1184
angegeben wird165 doch ist 1ne Festlegung ohne nähere Belege
bei der Häufigkeit dieses Abtnamens nicht möglich.

Von spater and OE diesem Tage Abt Kon-
rad VO:  5 eingetragen, der 1443 gestorben ist166

Gotschalcus DPDPDOS Nach dem Nekrolog von Klosterneu-
burg starb diesem Tage 1192 Propst Gottschalk dieses
Gotteshauses: „Gotschalcus PPOS., fr

15%) vgl VI Die Traditionsbücher des Hochstifts Brixen 1n : cta 1liro-
lensia, Innsbruck 1886, 153—159

152) Necr. IH; 321 „Reginpertus eps  r
153) Necr. II 125
154) vgl Necr. ILL, Register
155) Necr. II 257 „Berchtoldus abb.“
156) eb 278 „Bertholdus abb.“”
157) Necr. IL, 334 „Bertholdus abb.“
158) eb 378, Sp 8 D und Sp 8 J S

159) vgl Lindner 409, Il.

160) vgl Hauck IIL, 986
161) Boehmer I 453
162) Leibniz I T
163) eb II 766
164) vgl MGH, Secr. sch., Annales Altahenses, 5 J
165) vgl Lindner 168, 1:

166) vgl Necr. IIL, 17 8)I IT, 229 (16
167) Necr. \VS 5 J
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Kupertus a b CONLTELALCIONTS.: Abt Kupert Il. von
e  € 5 WarTr Professe VO:  } Niederaltaich un starb 1115168

Seiner wird auch 1n den Nekrologen VO  - Tegernsee!%®, Seeon!79
un! Kremsmünster171 gedacht.

eptember
e S Werner wurde als Professe VO:  } Admont Abt

1n Prül und wird als solcher 1143 un:! DB erwähnt!172,
Die Totenbücher VO  } Seeon!®, Admont!74, Gt Lambert175, Wei-
henstephan!?®, Oberaltaich177 un S+t Emmeram!78s ennen

gleichen Tage seinen Namen?!?®.
©  E arf 1119  - 1er Abt Adalbert VO:  3 Schaff£-

hausen denken, der VO  - OC 1130 regierte!®*? Sein Tod
wird ‚WaTr 1n den Nekrologen VO:  3 Ottobeuren, Zwiefalten,
Reichenau un G+t Michael-Bamberg für den August über-
jefert, doch hat Blaubeuren ebenfalls Sept „Adelbertus
abb.“ womıit VO  . Schaffhausen gemeınt ist181 Gelbstverständ-
lich ist auch 1er die Häufigkeit dieses Abtenamens 1n Rechnung

stellen.
Balo ab CONZTESACL1ONIS Si. Emmerami. Balo war

Professe von Gt Emmeram un wurde als solcher zweiıter Abt
VO  - 8182- Er starb Sept 1055183 Seines
Todes gedenken auch die Nekrologe VO  . Gt Emmeram!$*, Wel-
tenburg!® un! Tegernsee*®, Die Fuldaer Annalen haben se1in
Gedächtnis ebenfalls festgehalten: 1055 Buolo abbas“ 187

168) vgl Lindner 168, 11l.

169) Necr. IIL, 150 „Rudpertus ab de Sancto Sebastiano”
170) Necr. W 230 „Rodbertus abb.“
171) Necr. I  J A „Rudbertus ab
172) vgl Lindner 398,
173) Necr. E 230 „Uvernherus abhb.“
174) eb 302 „Wernherus ab Prul”
175) eb. 338 „Werinherus abb.“
178) eb 323 „Werinherus ab Prolensis“
179) vgl auch RI St Georgen 1 Schwarzwald, eın Reformmittel-

punkt Südostdeutschlands, 1n dieser Zeitschrift, DZ; München 1934,
180) vgl CX  © RI Monasticon Benedictinum Helvetiae, Zug 5.

348 ff
181) Necr. Il 660; vgl Henggeler, a.a.0,, eb  Q
182) vgl Lindner 447,
183) vgl Hallinger Il 144, Anm.
184) Necr. I1IL, 225 „Buolo ab  S“ de LTa M4  Cg
185) ebı 279 „Polo ab huius cenobii“
186) eb 151 „Puolo ab
187) Boehmer I, 161
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Oktober
G ‚  E S, Das Verbrüderungsbuch der Reichenau hat

unter den Aaus dem Kloster Schienen angeführten Mönchen einen
„Reginwartus eps. M doch konnte dieser Bischof nicht näher
belegt werden.

e&  e& Das Salzburger Verbrüderungsbuch bringt unter
dem „Ordo Episcoporum vel Abbatum i1vorum “ den Namen
„Adalunc ep: . Damit ist Bischof Adalunc VO:  3

gemeıint, der VO  > 822—C 837 das Bistum leitete189 Allerdings
ist 1m Liber Pontificalis se1n Tod für den Juli überliefert:
IM kal Aug Adalunc ep1SsCOpus Eihstatensis obiit“190

ber diesen Eintrag konnten keine näheren
Angaben gemacht werden.

Diese vier Einträge konnten nicht näher bestimmt
werden.

igrammus ab
Reginbertus ab
Lantpertus ab n“ CONgregacıon1s

November
Albricus abb. ne EONZTEYaAaCIONIS SiEmmerami. Auf

Grund des Zeugnisses der Nekrologe VO:  - Mondsee1%1 Gt Em-
meram1%“, Prüfening19%3, Weltenburg1®* un Tegernsee!® wWar
Albricus Abt VO:  » e  e Cein Regierungsantritt ıct
für das Jahr 1082 bezeugt196, Ob Professe VO  . Niederaltaich
oder Gt. Emmeram WAaT, ist 1er nicht entscheiden.

E a b Das Totenbuch VO.:  j Gt. Michael-Bamberg bezeugt für
diesen Tag den Tod der Abtes ero des 1102 gegründeten
Klosters Münchsteinach 1m Bistum Würzburg1?7,

Lib Confr IL, 250, 5Sp 333 n.

188) Necr. E 7l Sp ö5 16
189) vgl e 1 f e Pl Die Regesten der Bischöfe VO  - Eichstätt 1n

Veröffentlichungen der Gesellschaft für Fränkische Geschichte, VI Reihe,
Erlangen 1938, 21

190) MGH, \Vil:; 248, Il. 3 unter den deutschen Bischöfen iın Reichsitalien ist
eın Bischof Adalongus VO  5 Lucca bezeugt (Schwartz, a‚a.Q., 211)  a doch ist
über seine Person un! die eit seines Todes nichts Näheres überliefert.

191) Necr. I 423 gleichen Tag „Albricus abı
192) Necr. 1L, 329 „Albricus ab de LLr  O Cg  La
193) eb S57; hier wird £31lschlich als Abt VO  a} St Emmeram ausgegeben: „Albe-

F1CUS ab ad Emmeramum“
194) ebı 381 „Albricus ab Geori1i”“
195) eb 154, hier „Albricus abb.“
196) vgl Lindner 448, I:

197) Boehmer I 504 „Bero abbas Steinaha” ; Münchsteinach vgl Hemmerle,
a.a.Q.,
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Albero ab necongregac1l1on1s. Der aus Niederaltaich po-
stulierte Albero WAarTr Abt VO  3 G Der Nekrolog von

Tegernsee oibt ZU Nov „Albero ab de Sancto Wic-
per ob.“199, Ist dieser Albero identisch mit jenem Mönch
Adalbero, der unter Abt Wenzeslaus (1063—1068) ın Nieder-
altaich genannt wird®2009?

ezember
© S Das Totenbuch VOINl G+t Michael-Hildesheim

nennt gleichen Tag „Adelbertus nostirae congregationi1s
abbas secundus 1n ordine, sepultus ante Altare Crucis29017 Abt
Adelberts Regierungszeit wird VO  3 €* OT angesetzt,
urkundlich genannt wird in diesem Zeitraum wiederholt202
Da dieser eit der Niederaltaicher Gotthard 1n Hildesheim
Bischof WarTr (1023—1038), ist die Nennung des Ahtes dal-
bert VO: Hildesheimer Michaelsstift leicht
erklären. jener „Adalbertus abbas“, den der uldaer Ne-
krolog gleichen Tag nennt“%ß, mit unseTrTen! Adalbert iden-
tisch ist, äflßt sich bei der Häufigkeit dieses Namens nicht nach-
welsen.

Rudgerus ab Im Totenbuch VO  } Prüfening ist am glei-
chen Tag des Todes des Abtes Rudiger dieses Klosters gedacht:
„Rugerus ab ar Cg. Der Oberaltaicher Nekrolog nennt
denselben Abt Dez „Rudigerus ab ob Georgil in
Pruvinge*“9%, Rudiger wurde E: 1193 gewählt Uun! starb 1im
Jahre 1206506

Hier trıtt u115 nochmal eın Abt des Osters
e  - entgegen: der Nekrolog VO  - Gt Michael-

Bamberg nennt gleichen Tag „HMartmannus abbas Stein-
aha“207,

Mit dem VO  3 spater and diesem Tag hin-
zugefügten Laurentius ist Abt Laurentius Grueber VO  3

gemeint, der ursprünglich Professe VO  - Melk war®®%®s.

198) vgl Lindner 545
199) Necr. LE 155
200) vgl MGH, XVIL, 368,
201) Leibniz IL 109
202) I6 Urkundenbuch des Hochstifts Hildesheim und seiner Bischöfe,

eil in: Publicationen aus den Preußischen Staatsarchiven, Leip-
Z1g 1896, 7 J 11. 7 J 7 J B 85, 85

203) Boehmer I 455
204) Necr. IIL, 357
205) ebı  Q, 240
206) vgl Lindner 439,
207) Boehmer I 504
208) vgl Lindner 287, IL,
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U Ob dieser Abt Luitpold mıiıt jenem Luitold oder
Lupold identisch ist, der als Professe VO:  u Hirsau 3 1161 Abt VO:  -
Wessobrunn wWarTr und 1165 gestorben ist, muß zweifelhaft
bleiben, esonders deswegen, weil die Nekrologe VOoO.  3 Wesso-
brunn, Tegernsee und Dießen den Tod dieses Abtes für den

Dez überliefern?®?.

I1 Seeon
Das Totenbuch des 1 Jahrhundert gegründeten Klosters e O

wurde das Jahr 1164 angelegt!. Es enthält Namen VO  } Abten, die
VO Herausgeber nicht lokalisiert wurden. ıuch 1er ist besonders durch
Vergleiche mıit anderen Nekrologen bei den meılisten VOoImn ihnen der sichere
bzw auch LLUT wahrscheinliche Identitätsnachweis führen.

Januar
Reginhardus a b Abt Reginward VO:  a} G+ Emmeram;,

der 1n der Literatur ırrmıgerweise Reginhard heißt?, wurde 1048
eingesetzt un starb zwischen 1059 und Seines Todes ist
17 Nekrolog VO  . G+t Emmeram Jan. gedacht*.

G  G Unter den „Fratres de Altaha“” führt das Ver-
brüderungsbuch VO  . Gt DPeter einen „Ruodolfus bb U5 das TIo-
tenbuch VO  } St Peter hat gleichen Tag „Ruodolf pbr et ab
Ob “6 In der AÄAbteliste VO: Niederaltaich taucht jedoch eın Abt
dieses Namens auf.

G Sollte 1er der 1168 gestorbene Abt Fber-
hard VO  - Prüfening gemeint se1n, dessen Tod jedoch 1n anderen
Nekrologen für den Jan überliefert ist“?

Februar
Ist 1l1er der 1mM Verbrüderungsbuch VO  >; SGt

Peter unter den Verstorbenen dieses Klosterse „Odal-
209) vgl ders., Mon.—Aug., 9 _

Necr. . 717 (Einl.) selbstverständlich ind uch Namen aus früherer eit
enthalten.
vgl Lindner 4058,
vgl BI Reihe der Abte Von St Emmeram in Regensburg,
1ın dieser Zeitschrift, I Jhrgg., II 128,
Necr. IIL, 2302 „Reginhardus ab ob ple memorie huius IO ım dne
schreibt fälschlich Jan un nennt Irg uch den Nekrolog VO  - Weltenburg
für den gleichen Tag (s ders 408, Anm
Necr. IL, s J Sp 2' J
eb ob
vgl. Lindner 439, n 7  7
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scalchus I1L. exabb.“8 gemeıint, der aber in der Salzburger hte-
reihe icht genannt wird??

Mazelinus ab Abt Mazelin VO:  _ G+ Peter- Salzburg trat
eın Abbatiat 1025 an!®. Seinen Tod diesem Tag bezeugen
auch die Nekrologe VO  3 Gt. DPeter („Mazilinus ab et heremi-
va r Nonnberg („Mazalinus ab et heremita” )1* und
Gt Emmeram („Mazilinus abb.)?: Ferner findet sich sein Name
unter dem -Ordo Episcoporum Abbatumque Juvavensis Eccle-
iae“ 14 und ıunter den „Kegistra Fratrum“ dieses Klosters15.

Uvezilinusabb. uch Wezelin war Abt VO'  5 St Peter un
regierte VO  . 1104 his 116316 Seinen Tod diesem Tag bezeu-
gCcn die Totenbücher VO  . St. Peter*“, Admont!®, G+t Lambert!®,
Weihenstephan®“ un Lambach?21. Tegernsee nennt Sein Gedächt-
nıs März „Wezlinus ab Salzpurgensis”??2, Ebenso wird
sein Name verschiedentlich 1M Verbrüderungsbuch genannt“®,

ach uUusweis der Nekrologe VO  } Tegernsee**
un Weihenstephan?®® War Hiltpoldus 1mM Jahrhundert Abt
VO'  . A Ob mıit dem 1n den Nekrologen VO'  -
Ottobeuren („Hilteboldus abbi )** un Zwiefalten („Hiltebol-
dus Juni genannten Abt ebenfalls Hiltpold
gemeınt ist, annn nicht näher belegt werden.

Das Totenbuch VO Weihenstephan hat glei-
chen Tag „Arnolfus ab ILl. CS Abt Arnulf starb Jahre

Necr. 1L, 4 J Sp. 1 e I
vgl Lindner 771

10) ders 7 J Il

E1} Necr. IL, 107
12) eb
13) Necr. IIL, 307
14) Necr. IL, 4 J Sp 2I „Mazelinus abb.“
15) eb 81, 5Sp ZI 4 6

16) vgl Lindner 73;
17) Necr. IL, 107 „Wezilinus ab ob.“
18) eb 291, „Wecil ab! . SA
19) eb! S15 „Wezilinus abb.“
20) Necr. EB 206 „Wezil abbas“
21) Necr. I 410 „Wezil abb.“
22) Necr. IIL, 141
23) vgl Necr. IL, 4 J Sp. 2/ 48, Sp 9/ 8 A Sp la, 81, Sp 2/

doch ist nicht sicher, ob miıt den letztgenannten Zitaten jeweils derselbe Abt
gemeint ist

24) Necr. 3, 140, „Hiltpoldus ab de Sancto Altone“
25) eb 205, „Hilpoldus abb.“
26) vgl auch Lindner D/ A
27) Necr. II 109
28) eb 253
29) Necr. H4, 206
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1041 un! War der 7zweıte Abt VO'  . Weihenstephan®.
Liegt bei unNnseTeN.ı Arnold und bei dem 1m Totenbuch VO'  . TD
DSETINSCE diesem Tag genannten „Arnoldus abb.“31 verschie-
dene Namensüberlieferung oder LLUT ein Schreib- bzw. ese-
fehler vor?

larz

Sigmund WarTr Abt des 1084 gegründeten Ma-
rinusklosters In Da die bekannte Abtereihe erst

1142 beginnt®, Fällt Sigmunds kKegierungszeit ohl das
Jahr 1100 uch der Nekrolog VO:  w Tegernsee nennt diesem
Tag seinen Namen: „Sigmundus ab de Kota”®,

arf ler den bekannten Abt Peringer VO:

legernsee (T gedacht werden, dessen Tod SONST Für den
oder Febr. überliefert wird®4?

Alram wWar Professe VO  > Niederaltaich und
starhb als Abt VO  . diesem Tag 112395
Das bezeugen die Nekrologe VO:  . Salzburg®®, Baumburg®”, Gt
Lambert®®, Tegernsee®?, Niederaltaic 4' Kremsmünster**!, Gt
Florian#? un Lambach%3.

uch Pabo War nach dem Zeugnis des Tegernseer Ne-
krologs Abt VO:  } KRo J dort ist März eingetragen:
„Pabo ab de Sancto Marino“ 44

pril
Reginwardus abb. Abt Reginward von Salzburg-St.Pe-

te T urkundlich 1074 auf45 un starb ach dem Zeugnis

30) vgl Lindner 202; N
31) Necr. I1L, 141
32) vgl eiß Es; Ergänzungen un Berichtigungen ZUrTFrF Reihenfolge der Abte

des Klosters ot+t 11 : T ZZ05 vgl ‚uch Lindner 185
33) Necr. 111, 141
34) vgl Lindner 197 Il. vgl auch Hallinger E T7 nn.

35) vgl Lindner 292,
36) Necr. IL, 114 „Adelrammus abb.“
37) eb 239 „Adelrammus ab
38) eb 3158 „Adalrammus aıb
39) Necr. IIL, 142 „Adalrammus ab de Santco Agapito“
40) Necr. I „Alramus ab congregacionis”
41) eb 198 „Adalramus ab 1.n’ vgl uch ebı 206
42) eb 263 „Adalramus abb.“
43) ebı 412 „Adalrammus abb.“
44) Necr. 11L, 143; vgl auch
45) vgl Lindner T Dy
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der Nekrologe VO  . Salzburg*®, Admont*’, Weltenburg*S, Wei-
henstephan“*® und G+t Emmeram®*® diesem Jag eines nicht be-
kannten Jahres

Die Nekrologe VO  . G+t Peter®1, G+t Emmeram®* un
der Salzburger Domkirche® melden diesem Tag den gleichen
Namen. Auf TUN! der Einträge 1in diesen Totenbüchern wird
Wezzil ohl Abt VO  . G+ Peter geWESCHN sSe1n.

Gt Peter-Salzburg hat diesem Tag ebenfalls „Cha-
cili pbr et abb.“ 54 ebenso die Domkirche VO  3 Salzburg „Chacili
pbr. et abhb . “/55

Maı
e& Das Totenbuch VOIl Lorsch überliefert diesem

Tag das Gedächtnis e1Ines „Mazelini presbyteri et abbatis
Burensis“ >6 ber 1n keinem der „Buren“-klöster ist ein Abt die-
SS Namens nachzuweisen.

Juni
Uvolframmusabb. Wolfram WAar Abt VO:  w} Niederaltaicech,

das beweist der Eintrag 1mM Totenbuch dieses Klosters glei-
chen Tag „Wolframmus ab doch findet in der bisher
ekannten Abteliste keinen Platz®?9. Ferner bezeugen ih: die Ne-
krologe VO:  3 Kremsmünster®®, Weihenstephan“®! un St Emme-
ram®®*.

Burchard wurde als Protfesse VO Michaels-
berg 1n Bamberg 1109 erster Abt VO  3 un
yierte bis 1122©ß Sein Todestag ist Zut bezeugt durch die Nekro-

46) Necr. IL 126 „Reginwart ab!l ob.“
47) eb 295 „Reginwardus ab
48) Necr. ILL, 2374 „Reinhardus abb.“
49) eb 209 „Reinvardus abb.“
50) eb 312 „Reginwardus ab nach diesem Eintrag Wäar Protesse VOo  -

St Emmeram
S}} Necr. IE RO AF „Wezil abb.“
52) Necr. ILL, 312 „Wezil pbr. et abb.“
53) Boehmer I 579 „Wezil ab
54) Necr. H; 128
55) Boehmer I  J 579
56) ders 11L, 146
97 Necr. I
59) vgl n d 3293;
60) Necr. E Z17 „Wolframus abb.“
61) Necr. IIL, Z „Wolframus abb.“
62) eb 317 „Wolframmus abb.“
63) vgl Lindner 423,
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loge VO  . Mallersdorf®, Oberaltaich®, Obermünster-Kegens-
burg® un Asbach®?

Yrmbertus ab Abt Irtmbert VO  3 S t Peter-Salzburg
wurde 1070 gewählt un regierte bis 107768 Den odestag über-
jefert der Nekrolog dieses Klosters Juni: „Irimpreht pbr
et abhb.“69 Auf Grund des Nekrologeintrags VO'  3 Niederaltaich

gleichen Tag „Yrinbertus ab congregationis” “ mufß
inNna  . annehmen, daß sich 1er einen Professen dieser Ab-
te1 handelt.

EppOo ab Eppo War der zweiıte Abt VO  a} Mallersdorf un
starb 114372 Seiner ist ferner gedacht in den Nekrologen VO.  3

Salzburg”3, Gt Lambert’4 Weihenstephan”5, Oberaltaich?®, MalIl-
lersdorf”8, Asbach?? un Kremsmünster®.

Juli
Aribo ab h K Wo Aribo, der nicht 1n die Seeoner bte-

reihe gehört?®!, Abt WAar, konnte nicht festgestellt werden.
Heinricus ab Abt Heinrich I. von Weihenstephan starb

Jahre nach seiner Kesignation diesem Tag 106452 Der Ne-
krolog VO:  } Weihenstephan gibt für diesen Tag „Hainricus ab
IL. Ca

Erchanfridus ab Hier ist der dritte Abt VvVon Altenburg
gemeint, der Juli das Jahr 1196 starb®4. Sein Gedächt-

64) Necr. 111, 264 ” beatus Burkhardus primus ab‘ huius loci NNO 1122° ;
vgl eb. 270

65) eb 230 „Burchardis ab Johannis”
66) eb 341 „Purchardus abb.“
67) Necr. I 8 J „Buchardus a 1n Mallerstorff£f“
68) vgl Lindner 7 F
69) Necr. 11, 146
70) Necr. I
71} Necr. } 4 J 5Sp 2/ Il. 4 J 5Sp 7I Il. 4/ 5 J Sp FE (Nomina Fratrum de Altaha),

IL,

72) vgl n d @ 423, AL 2I vgl Burkhard (25 un Eppo auch /Zimmer-
1INann D 3266

73) Necr. IL, 146 „Eppo abb.“
74) eb 330 „Eppo abb.“
75) Necr. ILL, M P, „Eppo abb.“
76) eb 230 „Eppo ab ob.“
77) eb 264 „Eppo ab secundus huius loci  A“
78) eb 341, ZEDDO ab ob.“
79) Necr. I „Eppo ab
80) eb 218 „Eppo abb.“
81) vgl.Lindner ff
82) vgl ders. 202,
83) Necr. ILL, A
84) vgl Lindner 266, IL,



Erganzungen den Totenbüchern Niederaltaich und Seeon

N1Ss findet sich ferner 1n den Totenbüchern VO  } G+t Lambert®>
Kremsmünster®®, St Florian?®7, Altenburg®ß, des Kanonikerstif-
tes G+t Andreas der Taisen®? un! elk99

August
Hertingus ab , Auf Herting, einen Abt des Klosters

AL der jedoch dessen Abtereihe nicht unterzubringen
ist°*. erhebt neben Seeon auch Niederaltaich Anspruch; dessen
Totenbuch hat Juli „Hertinc {b congregacionis” %,
Der Nekrolog VO  } +t1 bringt sein Gedächtnis ebenfalls

August?®.
Im Nekrolog VO  3 Michaelbeuern taucht Warl

gleichen Tag „Wichbertus ab in Attl“ auf?4, doch ist dieser
Wicbert SOonst nirgends belegen

Piligrimus a b SAg uch Piligrim gehört den Attler
Abten, die sich 1n den bekannten Abtekatalog nicht einreihen
lassen®5.

Zu diesem Abt konnten keine näheren Anga-
ben beigebracht werden.

KRupert wurde als Professe VO  - Niederaltaich?®
als Kupert Abt VO  - und starb 1115°%*“ Das be-
ZCUSCH ferner die Nekrologe Von Kremsmünster®® un Tegern-
cee®®.

eptember
Kann 1l1er der Anfang des Jahrhunderts

regierende Abt Gottschalk VO  } Münchsmünster gemeınt se1ln,
dessen Tod jedoch SONST Aug angegeben wird100?

85) Necr. I SEn „Erchinfridus abb.“
86) Necr. 4 219, „Erchenfridus abb.“
87) eb 268, „Erchinfridus abb.“
88) Necr. VI 11D Erchenfridus ab I: C:  ..
89) eb 356, „Erchenfridus abb.“
90) eb 503; „Erchenfridus abb.“
91) vgl. Lindner A PT. f£
92) Necr. I
93) Necr. IM ” Hertingus ab 1n Att1“
94) Necr. in 215
95) vgl Lindner 8 J 842.d
96) Nececr. I 5 J „Rupertus ab congregacionis
97) vgel. Lindner 168, n
98) Necr. I 225 „Rudbertus abb.“
99) Necr. ILL, 150 „Rudpertus ab de Sancto Gebastiano”“
100) vgl e  e e  e S Die Traditionen, Urkunden und Urbare des Klo-

Sters Münchsmünster II Q J X «J 67
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Für diesen Tag ist der Tod des Abtes Wenzes-
laus VO  } überliefert, der 1060 auch als Abt
des Salvatorklosters Leone 1 Bistum Brescia bezeugt ist101
und 1068 starb10®2 Seinen Todestag überliefern auch die Ne-
krologe VO  3 Niederaltaich1%3, Tegernsee1%t*, Weihenstephan!®,
Gt Emmeram1%6, Gt Peter-Salzburg1%7 und der Domkirche VO  >

Salzburg108,
Oktober

Uvolframmus ab Diesen Abt Wolfram VO  z} Niederal-
der 1n der bisher bekannten Abteliste keinen Platz fin-

det, verwechselt Lindner mıiıt dem Abt Wolfram VO'  z} (Issiach und
spateren Bischof VO  } I reviso, der ebenfalls Professe VO.  . Nie-
deraltaich war19% Unser Wolfram wird 1m Niederaltaicher Ne-
krolog als „Wolframmus ab l/l angeführt!!® un wird fer-
LieTr bezeugt ın den Totenbüchern VO  > Tegernsee1l! und Weihen-
stephan!1?, Ob uch jener „Wulframmus abb: der 1m Nekro-
log VO'  3 Gt Michael-Hildesheim sept genannt ist, mit ihm
identisch ist, soll 1er nicht entschieden werden1!3.

November
Hartwicus a b Hartwig War VO  } Abt 1n VVei=

n114 Seinen Tod diesem Tag bezeugen auch
die Einträge 1n den Totenbüchern VO  } Tegernsee1!s und Wei-
henstephan1!6®,

A Das Totenbuch von Admont hat gleichen

101) vgl ehr,; NI/E, 344, N.
102) vgl Lindn (D  E S21 ı Annales Altahenses 1n : MG  85 scholI1IL, 5 J 6 J 06, vgl uch | I/ 167
103) Necr. I 61 „Wencezlaus ab l/:
104) Necr. IIL, 151 „Wenezlaus ab de Sancto Mauricio“
105) ebı 215 „Wnczlaus (sic!) ab
106) eb 3725 „Venezlaus abb.“
107) Neecr. il; 170 „Venzlaus ab Altahensis ob.“
108) B e m e I 5822 „Wenzlaus ab Altahensis“
109) vgl Necr. I 33; un 6L1; 1 aa fl nd

e SZTU ;
110) Anm 109
111 Necr. IIL, 152 „Wolframmus ab! de Sancto Mauricio ob
1129 eb 215 „Wolframmus abb.”
113) Leibniz 1L, 108; bei den ALn Beziehungen Niederaltaichs Hildes-

heim ware  a diese Nennung durchaus möglich.
114) vgl. Lindner Va a
145) Necr. HE 154 „Hertwicus ab de Sancto Stephano“
116) eb 217 „Hartwicus abb.“



Ergänzungen den Totenbüchern Niederaltaich und Seeon

Tag einen „Wecil abb.“ 117 doch konnte dessen Kloster icht
festgestellt werden.

Es wird sich 1l1er Abt Herricus oder Heinricus
VO:  . handeln, der als dritter Abt dieses Klo-
Sters bezeugt ist118 Sein Todestag ist ferner belegt durch die T O-
tenbücher VO'  > Gt. Emmeram11®, Weingarten?““ und Zwiefal-
ten121.

Adalbero a b Adalbero war Abt von Ebersberg und starb
das Jahr 1117122 Der Nekrolog VO  } Tegernsee gedenkt G@e1-

LieTr gleichen T ag123
Rodolfus ab Rudolf£ WAaäarTr der zweiıte Abt vVon Altomün-

un starb diesem Tag das Jahr 1040124 Die Dom-
kirche VO  3 Freising bringt SeiIn Gedächtnis Nov.125

Uvalcherus a b Waltker wurde 1068 zum Abt von Nieder-
erwählt un starb 1098126 Seinen Tod diesem

Tag bezeugen die Totenbücher dieses Klosters: „Waltherus ab
L”127] VO Tegernsee: „Waltherus ab de Sancto Mauri-

c10 128 un VO  3 Gt Emmeram: „Walkerus ab Altahensis”129,
Oberaltaich meldet seinen Tod Nov. 130 Im Verbrüde-
rungsbuch VO  5 Gt Deter 1st se1in Name ebenfalls genannt!$*,

Dezember
Hier handelt sich entweder Kupert

oder KRupert I1 VO  - Beide reglerten hinterein-
ander in der eıit 1050; ihre Todestage lassen sich daher auf
TUN!:! der Nekrologeinträge icht unterscheiden!??. Der Tod
eines dieser beiden bte diesem Tag ist außerdem bezeugt

£17) Necr. H: 306
118) vgl MGH, H. 1313;
119) Necr. Ha 330 „Herricus abb.“
120) Necr. II 237 „Herricus noster ab
121) eb 264, „Herrich abb.“
122) vgl Lindner 168, ıa M

123) Necr. 111 154 „Albero ab de Sancto Sebastiano“
124) vgl. Lindner 167, 19

125) Necr. I1IL,
126) vgl nd SZL; 1R

127) Necr. I
128) Necr. I1IL, 155
129) eb 2271
130) eb 238 „Walkerus ab Ob da
131) Necr. IL, 5 J Sp ZAL; „Waldger abb.“
132) vgl n d 7 y 2 J
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durch die Nekrologe VO  - Gt DPeter selbst!® Gt. Emmeram!°4 un
Weltenburg!®,

gZino wurde als Professe VO  D Niederaltaich erster Abt
1n Uun! starb 1mMm Jahre 1105156 Sein Todestag
ist gut bezeugt durch die Nekrologe VO  a} Tegernsee!*7, Oberal-
taich198. Gt Emmeram!®? un! Niederaltaich140.

133) Necr. IL, 197 „Rudpertus ab pbr.  a
134) Necr. ILL, 334 „Rodpertus ab Juvavensis*
135) eb 283 „Rodpertus abb.“
136) vgl nd 433,
137) Necr. I1I, 157 „Egno (sic!) ab Altahensis”
138) eb 240 (von späterer Hand) „Egno ab IL, primus 1105; requiescit iuxta

Wolframmum nte Sanctum Benedictum“”. Der ursprüngliche Eintrag über
diesen Abt ist verderbt.

139) eb 334 „Egino abb.“
140) Necr. I „Egino abb.“


